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Ich melde mich mit dieser
Kolumne aus dem Zwischen-
reich. Im Okkultismus bezeich-
net man mit dem Zwischen-
reich jenen übersinnlichen
Raum zwischen den eindeuti-
gen Zuständen, zwischen
den Zeiten, zwischen tot und
lebendig, zwischen hier und
dort. Es ist das Reich der Geis-
tererscheinungen.

Aber bevor Sie sich nun allzu
sehr zu gruseln anfangen und
die Zeitung schreiend von sich
werfen, lassen Sie mich versi-
chern, dass das Zwischenreich
gar nicht so etwas Ungewöhnli-
ches ist, und wahrscheinlich
waren Sie selbst auch schon
mal dort. Das Zwischenreich,
von dem aus ich diese Kolumne
schreibe, ist nämlich ein Gate
des Flughafens Zürich, wäh-
rend ich auf meinen Abflug
warte. Doch obwohl auch hier
die üblichen physikalischen
Gesetze gelten (gerade eben ist
mir mein Apfel runtergefallen),
scheint hier doch vieles anders.
Die Schwerkraft mag hier
noch funktionieren, doch die
Kaufkraft ist hier offenbar ganz
anders, wenn ich mir die
Preise anschaue, die ein Kaffee
hier kostet.Wo bin ich?

Ist man erst mal durch Sicher-
heits- und Passkontrolle
durch, hat man das Gefühl,
derWelt abhandengekommen
zu sein. EinenWeg zurück
scheint es nicht zu geben. Die
Türen gehen alle nur in eine
Richtung auf. Ich grüble, was
ich alles hätte irgendwo liegen
lassen haben können, und taste
im Minutentakt durch alle
meine Taschen, um mich vom
Gegenteil zu überzeugen. Trotz
aller Kontrolle fühle ich mich
im Zwischenreich schutzlos,
nackt – obwohl ich doch Hosen
und Hemd trage (ich hab mich
grad eben noch mal davon
überzeugt).

Sehen mir die anderen Reisen-
den an, wie wacklig ich mich
fühle? Doch wenn ich in ihre
Gesichter blicke, dann bemerke
ich, dass es ihnen wohl genauso
geht. Auch der Mann gegenüber
wühlt kontinuierlich durch
seinen Rucksack, und das Kind,
das seine Mutter immerwieder
fragt: «Wann geht es los?»,
erhält von ihr nur einen leeren
fragenden Blick. Derweil
sprechen die Menschen in Uni-
formen, die an den einzelnen
Gates hinter ihren Pulten
stehen, hin und wieder Städte-
namen in ein Mikrofon wie eine
hypnotische Beschwörungs-
formel. Und dann wird auch ein
Herr S. ausgerufen, er solle sich
doch bitte am Gate E32 melden.
Wohin erwohl verschwunden
ist, der Herr S.? In ein weiteres
Zwischenreich im Zwischen-
reich? Und wie teuer dort wohl
der Kaffee ist?

Johannes Binotto

Botschaft aus
dem Zwischenreich

LomoAus demBildarchiv derWinterthurer Bibliotheken

Bücherumzug mit Einkaufswägeli
Vor genau 20 Jahren, am 5. Juli
2003, zog die Stadtbibliothek
aus dem Museums- und Biblio-
theksgebäude an der Museum-
strasse aus und in die Liegen-
schaften «Tösserhaus» und
«Blumengarten» an der Oberen
Kirchgasse ein.

Ausgestattetmit je einemEin-
kaufswägeli und angeführt durch
zwei Trommler der Stadtjugend-

musik, traten prominente Win-
terthurer Persönlichkeiten am
Samstagmorgen zum symboli-
schen Bücherumzug an. Dieser
führte vom Museumsplatz über
die Stadthausstrasse durch die
Marktgasse hin zumEröffnungs-
fest auf dem Kirchplatz.

Bereits 1982/83 plante die
Stadt einen Erweiterungsbau für
die Stadtbibliothek an derMuse-
umstrasse, wo sie seit 1916 un-

tergebracht war. Nachdem das
Projekt unter anderem wegen
zu hoher Kosten gescheitert war,
wurden das Casino, die Villa
Jakobsbrunnen oder das Arch-
Areal alsmöglicheneueStandorte
geprüft. Ein anderer Plan war
1992 die Verlegung des Gewer-
bemuseums in die Liegenschaf-
ten «Tösserhaus» und «Blumen-
garten»unddieVerschiebungder
Naturwissenschaftlichen Samm-

lung ins heutige Gewerbemu-
seum,womit die Stadtbibliothek
an der Museumstrasse mehr
Raum erhalten hätte.

Nachdem auch dieses Pro-
jekt an der Urne gescheitert war,
kam die Idee auf, anstelle des
Gewerbemuseums die Stadtbib-
liothek und die Kreisbibliothek
Altstadt anderOberenKirchgasse
unterzubringen. Gut zehn Jahre
später konnten mehrere Tau-

send Besucherinnen und Besu-
cher beim Einweihungsfest die
neue Stadtbibliothek mitten in
der Altstadt feiern.

Sammlung Winterthur
Karin Briner

Diese Serie erscheint in
Zusammenarbeit mit der
SammlungWinterthur der
Winterthurer Bibliotheken.

Symbolischer Umzug der Stadtbibliothek vom Museums- und Bibliotheksgebäude an den Kirchplatz, angeführt von Stadtpräsident Ernst Wohlwend und Stadtbibliothekar Rolf Weiss
am 5. Juli 2003. Eines von rund 75’000 Bildern, die im Onlinebildarchiv der Winterthurer Bibliotheken frei betrachtet werden können. Foto: Ida Erb / bildarchiv.winterthur.ch

Leserbriefe

Bei Stucki,
nicht Haskil
Ausgabe vom 30. Juni
Zum Leserbrief: Direkte
Verbindung nach Basel

Der Leserbrief-Schreiber
Pierre-François Bocion hat da
etwas verwechselt: Die welt-
berühmte Geigerin Anne-
Sophie Mutter wurde zwar in
Winterthur ausgebildet – aber
natürlich nicht von Clara
Haskil, sondern von Aida
Stucki. Bei Clara Haskil wäre
sie Pianistin geworden, ausser-
dem starb Haskil, bevor Anne-
Sophie Mutter zurWelt kam.
Mutter ist zwar ein Jahrhun-
dert-Talent, aber ein pränataler
Abschluss eines Musikstudi-
ums übersteigt wohl auch ihre

Möglichkeiten. Der Fehler ist
aber natürlich nicht schlimm,
denn so liest man wieder
einmal die Namen von zwei
bis drei absoluten Ausnahme-
talenten der Musik.
Katharina Baumann,
Winterthur

5G ausbauen
statt verbieten
Ausgabe vom 20. Juni
«Mobilfunkantennen mitten
in Dörfern verbieten»

Mittels einer Initiative sollen in
den Kernzonen der Dörfer Eh-
rikon,Wildberg und Schalchen
Mobilfunkantennen verboten
werden. Solche Verbote sollten

wir vehement verhindern, weil
sie nur mit Nachteilen, ja sogar
mit Gefahren verbunden sind.
Woher kommt dieserWider-
stand gegen den Mobilfunk, wo
wir doch so stark profitieren
von mobilem Internet, Smart-
phone-Anwendungen und Ver-
netzung? Ist uns bewusst, was
ohne Mobilfunk passieren wür-
de? Man denke nur an den Not-
ruf, wie soll ein solcher von un-
terwegs alarmiert werden ohne
Mobilfunk? «Das wird dann
schon irgendwie gelöst», den-
ken sich wohl die Initianten.
Fahrlässig. Und noch bedenk-
licher ist, auf welchem Halb-
wissen oftmals solche Initiati-
ven lanciert werden. Zum Bei-
spiel die weitverbreiteten
Missverständnisse über ge-
sundheitliche Auswirkungen

von Mobilfunkstrahlung. Fakt
ist: In über vierzig Jahren For-
schung konnten keine Anzei-
chen gefunden werden, dass
die elektromagnetischenWel-
len des Mobilfunks eine negati-
ve Auswirkung auf die Gesund-
heit von Menschen, Tieren oder
Pflanzen haben. Hinzu kom-
men bei uns sehr restriktive
Grenzwerte – diese sind in der
Schweiz bis zu zehnmal stren-
ger als im benachbarten Aus-
land. Möglicherweise liegt den
Vorbehalten aber auch eine
falsch verstandene Funktions-
weise der Mobilfunkantennen
zugrunde.Wer sich vor Mobil-
funkstrahlung sorgt, müsste
sich für eine Modernisierung
der Netze einsetzen. Neuere
Antennen funktionieren viel
effizienter bei geringerer Strah-

lung. Auch verringern zusätz-
liche Antennen die Strahlen-
belastung. 90 Prozent aller
Strahlung stammt von unseren
eigenen Geräten. Je näher eine
Antenne, desto weniger stark
muss unser Smartphone sen-
den. Anstatt viel Zeit und Geld
in Rechtsgutachten und -strei-
tereien zu stecken, sollten wir
in die Aufklärung der Bevölke-
rung mit sachlichen Informa-
tionen investieren. Ich wünsche
mir vomWildberger Gemeinde-
rat, dass er diesen Aspekt be-
rücksichtigt. Damit erübrigen
sich in Zukunft hoffentlich sol-
che Diskussionen, und wir kön-
nen weiterhin von den Vortei-
len der modernen Kommunika-
tionsmöglichkeiten profitieren.
Jean-Pierre Kousz, Volketswil
und demnächst in Wila
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